
 

Cohabitation Ausstellung 
 5.6. bis 4.7.2021, 
Eröffnung 4.6.2021, 18 Uhr
silent green Kulturquartier, Berlin

mit Alicia Agustín, Moritz Ahlert & Alsino Skowronnek,
Fahim Amir, Animalesque, Animali Domestici, Ant Farm,
Sammy Baloji, Babi thinkers, Marcel Broodthaers, 
Carson Chan, Club Real, Theo Deutinger / Shelia Jap /
Charlotte Kaulen / Pia Prantl / Nikolas Susanto, Ines 
Doujak, Finn Rabbitt Dove, Marc Frohn / Professur R+E / 
KIT, Cyprien Gaillard, Thomas E. Hauck, Candida Höfer, 
Ina Hsu, Kolbeinn Hugi, Krõõt Juurak & Alex Bailey, 
Faiza Ahmad Khan & Hanna Rullmann, Daniela 
Kinateder, Ann Sophie Lindström, Maissa Maatouk, 
Marcus Maeder, Zoë Mc Pherson, László Moholy-Nagy, 
OLA – Office for Living Architecture mit GTLA/TU 
München, Daniel Poller, Yan Wang Preston, Ben Rivers, 
station+/D-ARCH, ETH Zürich, Sunaura Taylor, Urban 
Fauna Lab, WORKac  u.v.a.

Cohabitation Stadterkundungen 
 ab 11.6.2021
Alexanderplatz, Haus der Statistik, Mäusebunker,
Osloer Str. 107/108, silent green Kulturquartier, 
Spreepark

Cohabitation Diskurs: Zoopolis Berlin 
 ab 5.6.2021
Floating University, Haus der Kulturen der Welt, 
silent green Kulturquartier, Spreepark 

Aktuelles Programm + Ticketverkauf: cohabitation.de

Künstlerische Leitung: 
Marion von Osten*, Christian Hiller, Alexandra Nehmer, 
Anh-Linh Ngo und Peter Spillmann
Team: Felix Hofmann, Barbara Schindler, Jakob Walter, 
Linda Winkler, Franziska Zahl

Cohabitation Stadterkundungen 
werden gefördert durch

Cohabitation Diskurs: Zoopolis Berlin 
wird gefördert durch die

Weitere Kooperationspartner 
Goethe-Institut    Spreepark / 
Côte d’Ivoire    Grün Berlin
   

Cohabitation

Ein Manifest für Solidarität von Tieren 
und Menschen im Stadtraum

Menschen konnten sich nur in interaktiven  
und kooperativen Beziehungen zu anderen
Spezies entwickeln. Daher waren Städte 
 immer auch Habitate für nicht-menschliche 
Lebewesen. Cohabitation demonstriert 
anhand künstlerischer Arbeiten, Case 
Studies, Interventionen, Performances, 
Stadterkundungen, Diskursveranstaltungen 
und einer Publikation ein grundsätzlich 
erweitertes Stadtverständnis, das Tiere und 
Menschen als gleichberechtigte Mitglieder 
der urbanen Gesellschaft anerkennt. 

Cohabitation wird gefördert durch die

 Abbildung aus: Ali Bey: Travels of Ali Bey, VOL. II, 1816
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 * Marion von Osten hat das Projekt initiiert und die Konzeption und 
Künstler*innenauswahl mit dem kuratorischen Team erarbeitet, 
bevor sie im November 2020 starb. Das Projekt ist ihr gewidmet.
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Cohabitation ist ein Projekt von 

in Kooperation mit 




